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Rr. 51

Fiir Lefrlinge bejtehen Lehrpline, tweldhe ben drei-
jahrigen Bejud) der Sdyule zu Grunbde legen und in
diefer Beit eine abgerundete Sdul- und Fadbilbung
bei ca. vier Ubendftunden und zvei Halben Tagen
Beidgnunggftunbden per Wodje bieten.

Fiir dltere Schitler, yweldje jpesiell den Fadjunterricht
trieben, toird der Untervidt (in ben offenen Zeidjnen-
rejp. Mobdellier-Silen) durchausd fret und gany perjonlid)
erteilt. Jeber Sdjitler beftimmt jelber, nad) Lage feinexr
Berhiltniffe, wann er eintreten, ie lange er die Schule
bejudgen und toie biele Stunden per Wodje er bden
Unterricdht nehmen will. Cr vereinbart mit dem Fach-
lehrer, wa3d ev jpegiell 3u lernen begehrt und wird nun
griindlid) in dieje Spezialitdt eingefithrt.

Die offenen ‘Beidnenjdle ftehen aud) den jingern
Sdjiilern jederseit (tagd und abends) zur freien Benupung
offen. Diefe leptern erhalten fadymdinnijhe Anleitung
wie die eigentliden Fadjdjitler, natiixlid) entfprechend
dem Stande ihred Verftandnifjes.

Die Sdhule ift in diefer Art jo ziemlid) eingig in
der Sdhweiz. Jhre heutige Organijation ift gang ausd
der freien Beobadhtung bed praftijdjen Bebdiiriniffe Her-
audgemwadyfen und bietet wohl bie uneingejchranttefte
BilbungBgelegenbeit diejer Stufe, die man fich benfen fann.

RNimmt man dazu dbad Schulgeld von nur Fr. 3
per Semefjter, bag ohne Ritckfiht auf die Jahl bder
Stunden zu zablen ift, jo erflart i) vdllig die rajde
Bunahme ihred Sitlerftanded ausd ber Stadt und von
audwdrtd. Jur Beit befudjen den Facdjunterridht total
334 Sdyiiler, wovon dad baugewerbliche Jeidhnen 119,
0ag medjantjd)-technifjhge Beichnen 60, dad Jeidynen,
Malen und Mobellieren 45. 110 Sditler jind fauf-
mannijger Ridhtung. Die Ubendflajfen Haben total
itber 600 Sdhiiler. Jm gangen eriftieren 44 Klaffen,
deren Gejamtirequeny iiber 900 Sdhitler madht.

Wenn twir etwad toeiter ausdholten, um die in ihrer
Art eigene Schule zu jchildern, gejdhah e3, weil fie wwohl
nod) md)t befannt genug ift und weil wir ingbejondere
aud) dbie Lanbdbegirte auf jie aufmerfiam madjen modyten.
©te paft fich jo leiht aud) den einfadhjten Verhaltnifjen
unbd bejonbern Anjorderungen an, daf fie gany bejonderd
geeignet ift, Berufgleuten mit jehr Dbejcheidener Vor-
bildbung, aber eifrigem Beftreben nad) praftijher Er-
glingung ihrer Kenntniffe die zutreffendite Gelegenbeit
bhiezu zu bieten.

Die Félle {ind aud) nicdht jelten, wo Maurer, Jinumer-
leute, ©cjreiner 2c. (Meifter joroohl ald Gejellen) fiix
einige Monate an die Sdule nad) St. Gallen fommen,
um fid) eine gropere Fertigfeit und BVerjtinbdnid im
fonjtruftiven Zeidhnen zu ertverben — ober ald Maler
©tudien ornamentaler unbd figuraler Art u madjen.

Wir erlauben und, aud) jept jhon auf die anfangsd
April ftattfindende Ausftellung der Urbeiten ded Schul-
joabhred 1898/99 aufmerfjam zu madjen und empfehlen
allen Jntereflenten angelegentlic), die 3 Treppen im
Sdulhaus zum Bitrgli nidt ju jcheuen, jondern fie zu
iibertoinden und in den Bellen, pradtigen Réumen um
Dberftod die Summe ded Geleifteten eingujehen. — Aud
wahrend ded Sduljahred {ind itbrigensd Bejucdhe immer
willfommen, toorauf toir jolde, die fid) orientieren
mbdyten, {pieziell aufmertjam madjen.

©p nehmen wir denn an, daf auf dad Frithjahr
eine grofe Bahl Neuanmeldbungen (bei Hrn. Vorjteher
©deitlin) erfolgen iverben, bamit die gebotenen Ein-
ridjtungen eine mdglidyjt allgemeine Benupung erfahren.

W.

Reinbriidenjrage in Bajel.

Nadhdem bder regierungdrdtliche Ratjhlag und bdas
Projeft betreffend Critellung einer neuen Briide an

Stelle der alten Rbeinbriide in Bajel publif getworden
ift, jo find aud) gleih nacdhher bdiverfe KRonfurreny-
projefte zu diefem behordlichen Ratihlag und Projefte
pom ©Stapel gelaffen worden, Dderen jeded gerne bie
Chre fiir {ich beanjprudjen middte, vorteilhafter und
billiger zu fein, al@ bad bder Negierung. Dad erfte
Projeft ded Herrn Jngenieur BVicarino geht davon aus,
die neue Briide zu veridhieben, und zwar fo, daf bdie
Britcfenagze auf der RKleinbadlerfeite um 8,5 m, auf der
Gropbaglerfeite um 27,5 m firomabwdirtd von der Age
der jegigen Britde verjhoben tird. Die Briicde ftellt fich
nad) diefem Projeft jchief sur Stromare. Die BVorteile
diefed Projefted fjollen darin bejtehen, bdaf bdie Ber-
bindungen der Briide mit dben Strafengiigen der beiben
Ufjer bem DBertehr befler entjpredjen al3 e dermalen,
aljo bei ber jepigen Britfenanlage der Fall fei. Ferner
icd - beridhtet, daf die Augfithrung bdiejed Briiden-
projefted ohne ftarfe Beeinfluffung bed Verfehrs und
ohne @rjtellung einer foftbilligen provijorijgen Not-
briie, weldje beim Bau der neuen Briife an der alten
Qage fid) jolgerichtig ergeben miifgte, gijchehen Eonne.
Die Koften ded Projefted VBicarino follen nad) Be-
redhnung um ca. 350,000 Fr. geringer jein, ald die-
jenigen einer neuen Briife an Dder alten Stelle. Auf
Grund der Gutadhten der Herven Erperten JIngenieur
Qocher in Biirid) und Oberingenieur Lauter in Frant-
furt ift bie Regiecung dbann dazu gefomnen, von diefem
Projefte Abjtand zu nehmen, bda bdiefelben in bem
PBrojefte feine praftijjen Borteile bd. b. wefentliche
Borteile finden und jind nad) jehr reifliem Stubium
dagu gefommen, bdie Lage fiir bdie neue Briide an
jeiger Stelle zu belaffen, d. §). die neue Briide fame
ieder an den ndmliden Plap, o gegenmirtig die
alte fteht. Um Dden allgemeinen Berfehr niht zu
Hemmen, mufp felbjtredend in bdiefem Falle eine Iiot-
briie provijorijd) gebaut werden. Da bie Critellung

ber neuen Britde influfive Demontierung ber alten

Rbeinbriide ca. 2—3 Jahre mivimum Ddauern diirfte,
fo fann diefe provijorijfe Briide zur Bewdiltigung ded
Berfehra natiirlich bet event. Unnafme ded regierungs-
ratligen Ratjhlages faum verbiitet werdben. Diejer
Umftand nun Hat den Jmpuld gegeben, PBrojefte zu
fchaffen, die bdie Unfojten einer {olden provijorijdhen
Britde ausdjdhliegen jollen, und da find ed die Projefte
®. Staedjeling, Baumeifter, einerfeitd und Herrn
Friedr. Red’s, Urdjiteft, anberfeitd, bdie gegenwdrtig
Dag Stubium und ZLagedgejprac) bder Bagler Bes
pplferung find und auch) die Spalten bdor {tidtijdjen
Beitungen fitllen. Daz Projeft von . Staedjelin
ftrebt eine neue Briide ca. 60 Meter {tromabiwdrts
bon Der alten Briicke entfernt, Renovierung bder alten
Britde und fjomit Belafjung derfelben, an. Herr
Staedjelin fithrt folgende Borteile feines Projefted auf:
1) Die Stadt erhalt ftatt -einer Briide und einer
©trafge Deren 3twei, wad felbftredend fiir bden all-
gemeinen Berfehr fehr vorteilhaft wive. 2) Die Koften
ber Notbriicfe tviirben, iweil die alte Briie belajjen
wiirde, gefpart, denn fie miifite nicht erftellt wwerden.
3) Die neue Briife iviirbe an Dder vbon ihm vorge-
{hlagenen E€telle eniger foften, weil die Jufahrt ded
Materiald billiger jei. Auch braudje bdie neue Briice,
weil die alte belaffen iviitde, nid)t jo breit zu fein,
wad aud) wieder einer Koftenveduftion gleichfame.
4) Das Durd)jdhneiden ded Bader-, Sdger- und Teich-
gifleing bdurc) bden von ihm projeftierten Straenzug
und die damit verbundene Korreftion diefed Quartierd
werde aud) eine Sanierung der. ungejunden Berhilt-
niffe Ddeffelben bedingen und verwirtligen. 5) Die
durd) Haujerabbrud) fich ergebenben jabhrelangen Stor-
ungen und Wiederaujbau neuer Haufer in der Eijen-
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gafje und Greifengaffe twitrben bdurd) bdie Schaffung
einer neuen Pavallelbriice zur alten Briie auf das
Mindeftmaly veduztert. 6) Die fjdon angefangene
Sorveftion ded Sigergafleind falle bamit weg. 7) Der
{torende Trvamvertehr fiir die Bewohner bder Cifen-
und Greifengafie, jowie bder bdurdjgehende Fuhriwerts-
verfehr werde fidh auf der neuen und breiteren Britcte
und Strafie abwideln, und Fufginger, bdie dod) eher
Rdufer find, fonnen ungeftdrt Dbiefe commerziellen
©Gtragen pajfieren. 8) Der Wert ded vom Staate
erroorbenen und nod) zu erwerbenden Baulanded an
ber Rronengafle werde durd) feine auf bdiefe Strage
fithrende projeftierte Briicfe bedeutend gehoben. 9) Die
tiefe, vom Hodywaffer gefdhrdete Stelle der unteren
Rpeingaffe tonne echdht und badurd) verbefiert werbden.
Pan fieht, dap Herr Staedjelin bei der Anfertigung
feined Briifenprojeftes {icd) Mithe gab, ziemlid) einlaf-
li) bie Beweggriinde zu {tudieren und alles Hitbjch zu
fondieren und ift bied8 fjehr anerfennendivert. Die
Qritif diber fein Projett, auf bdie er {ih) ja gefaft
macdjen mufite, wird ihn nidht beunrubhigen.
(Sdlup folgt.)

Berjdyiedenes.

Rpeinthalijhe Gewerbeausitellung in  Altjtdtten.
Qepten Sonntag verjommelte {id) in Dier die grofe
Ausftellungstommiifion fiir die Rheinthalijche Gererbe-
audftellung.  Herr Baumeifter Niederer legte Plan
und Koftenvedhnu=g fiir die Ausjtellungd-Gebaulichteiten
por. €8 find jwei Gebdude nebft einigen Pabvillons
in Ausfidht genommen um Kojtenvboranjdhlag von
Fr. 12,500. Dag Hauptgebdude wird 38 Meter lang
und 20 Meter tief; bad Nebengebdude 20 Meter lang
und 13 Meter tief. Dasd erftere erhdalt Raum fiiv 14
Bimmereinridhtungen, fowie. eine Gallerie mit 4 -
papillons. Das Nebengebdubde ift ur Aufnahme von
Wagen, Fafjern, Majdjinen 2c. berechnet. Die vor-
gejehenen Bauten tourden allgemein fiir praftijd) und
stoedentjprechend befunden, und. mit Riidjicht Hrevauf
echielten Pliane und Kojtenberechnung die Genehmigung.
Die begiiglichen Arbeiten ierden nun in beiden rhein-
thalijcgen Begicrken zur freien Konfurreny audgejchrieben

Waadtlaudijd-Fant. usdjtellung, Der Regierungsdrat
Hat fid), befanntlid) alg Schieddrichter angerufen,- zu
Gunjten von Bevey pro 1901 audgejprochen.

Der Shreinerftveif in Bern ift lepten Montag qus-
gebrodjen, tie vorauszufehen war.

Der Streif der Shhmicde: und Wagnergejellen in
Solothurn ift am lepten Montag in eine bon den
Gtreifenden propbozierte Schligerei audgeartet, bdie
mandjen {hvere Vertunbdbungen bradjte. C€in paar
Haupttratehler {igen im Sdhatten, ein Vermwunbdeter liegt
im Spital.

Protejt. IJn verichiedenen Gegenden bed Rantons
St. Ballen nehmen die Handwerfer- und Getwerbe-
vereine eine energijd) abivehrende Stellung gegen bdie
vegierunggritlige Berordnung betreffend die
Petrol, Benzin- und Gagmotoren ein, da
diefe Berordnung dad RKleinhandmwert arg jdadigte.
Der Rantonalverband der Getverbevereine wird erjucht,
Abdnberungdvorihlige audzuarbeiten und dem Regie-
rungdrat borzulegen. Jnziijdhen joll der leptere erjucht
werden, die Vollziehung feiner Verordnung zu {iftieren.

Handwerfermeijter und Handeldregijter! Jn einem
Refurfe einesd Hanbdwertermeifterd betreffend jeine Ein-
tragung in dag Handeldregifter, Hhat der Bunbedrat
wie {on in fritheren Fdallen neuerdingd fejtgeftellt, daf
ein rein Handwerfmapiger Gejchaftabetried jeinen Jnhaber

feinedwegs zur Gintragung in da8 PHanbeldregifter
verpflichtet.

Das bunbesratliche Bulletin jagt zu diefer Feftjtellung,
bafy allerdingsd aud) ein Handiverfer jur Eintragung in
pag Hanbeldregifter verpflichtet werden fann; bdied jedoch
nur unter der Boraugiepung, daf fein Gerwerbe vermige
pe3 Wmfanged oder der Art ded Gejdhaftabetriebed den
Hanbels- oder Fabrifationdgejaften gleichgeftellt werden
fann. €in Handwerfmifiger Betrieb dndert aber feinen
Charafter nicht jhon bdadurd), bdaf er in erheblicdem
Umfange gejhieht und erhebliche Refultate liefert. fFitx
pas Handwert ift das Vorviegen der perjonlidhen Arbeitsd-
fraft, Dag Mitarbeiten Ded Meeifters, dag Arbeiten im
Kleinen, entjdeidend.

Db ber Fahresumijah, bezw. die jahrlihe Rohein-
nafme De3 Refurrenten den Betrag von Fr. 10,000
erveicht ober nicht, ift unerfheblich), fobald ein Gefchifts-
betrieb ein blo3 Handwertemifiger und der Infaber
al3 einfadjer Handierfer zu betrachten ift.

Banwejen in Jivid). Der Grofe Stabdirat ge-
nehmigte mit grofer Mehrheit den BVertrag ded Stabdt-
rated mit der Runftgefelljhaft betreffend Bauplap und
Bau ded Runfigebdubdes in den Stadbthaudanlagen.

— Mit ber SHhaffung eined BV oltzhaujesd im
Rretfe TIT wird nun von Seite eined Jnitiativfomiteed
Grnft gemacht. €3 foll einen grofien Saal, mehrere
fleinere Sdle, Biblinthet- und Vorjtanddzimmer, Lefe-
faal, Wirtihaftariume, BVolfstide mit Speifezimmer,
Wannen- und Braufebider und ndtige Dependenzen
enthalten.  Gin Cintrittdgeld bder WMitglieder von
hodhitens 3 Fr. foll in den Referbefond fallen; fodann
follen Unteiljeine & 50 Fr. audgegeben tverden, bie
aud) in Raten & 5 Fr. einbejablt twerben fonnen.
Die Hohe ded Genofjenidhajtz-Kapitald bleibt unbe-
ftimmt, bagegen fjoll die Genofjfenjdjaft erft gegriinbet

" werden, wenn innert Jahregfrift wenigjtens 300,000 Fr.

gegeichnet terden.

Gine RKivdenheizung einguridten wurde von Dder
Gemeinde Ermatingen bejdlofien; bdie Bornahme
der Rirdjenrenovation wurde befanntlidh jdhon leted
Jahr bejtimmt.

Gin Projpeft der Pusjadenfabrif Gebr. van Baerle
in Bajel, der fiir Intereffenten jehr beachtendiwert ift,
liegt der Gejamtauflage unjered Bheutigen Blatted bei.

Die Redaftion.

Aus der Prazis — Fiir die Proxis.
Fragen.

NB. Berfanfs- und Arbeitdgejudie werdben unter bdiefe
Rubrit nidt aufgenommen,

1124. Welder Seiler ober Fijder tonnte ein ftarfed Fangnes,
dhnlidy twie Seiltdnger braudpen, anfertigen? Obder o ivdre ein
folches 3u erbalten 2 Antwort an die Grpedition oder an U. Labhart,
Gpengler und Turmeindeder, Stectborn.

1125. Wer liefert jolibe holzerne Fraifengeftelle mit Fraijen-
welle, citfa 40 em Blattdurdymefjer, obder wdre vielleid)t eine fdyon
gebrauchte, nod) in gutem Buftande befindlide irgendwo ju faufen ?

1126. Wer liefert garantiert wafferdicdhte Deden von 6 Weter
LQinge und 4,50 Meeter Breite und su weldem Preis ¢

1127. Wer beforgt Reparaturen an Wotoren 2

1128. Wer liefert obale Robleneifen-Hefte und 3u weldem
Preife ¢

1129. Quel est le moyen le plus pratique et le plus écono-
mique pour 6lever 3 a 400 metres cubes de gravier & une hauteur
de 15 m par une pente de 40 degrés?

1130. Wer fabriziert Clichéd in Holy ober Galvbanod unter
billigiter Beredhnung (Majdinen nad) Beidnung, d. h. gewdhnliche
Abbildung) 2 Offerten unter Nv. 1130 befordert die rpebition.

1131, Wer hitte ein alted Schwungrad obder eine Scheibe von
cirfa 80—90 em Durdymefler und civfa 100 Rilo Gewicht 3u ver=
faufen und wer einen fleinen leichten Falhammer fiir Hanbd- ober
Trangmijfionsbetried, legterer bevorzugt, und wer eine Heine leichte




	Rheinbrückenfrage in Basel

